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Liebe Kinderschützer:innen, 

 

wir alle wissen, dass es mit der Situation von Kindern und Jugendlichen in unserer Gesellschaft nicht 
zum Besten steht. Neben strukturellen Problemen, die wir schon mehrfach angesprochen haben, gehen 
auch globale Krisen sowie die aktuellen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Entwicklungen nicht 
spurlos an ihnen vorbei.  

So ist es nicht verwunderlich, wenn das UNICEF-Forschungsinstitut Innocenti 2025 zu dem Ergebnis 
kommt, dass das Wohlbefinden von Kindern in Deutschland im internationalen Vergleich deutlich 
gesunken ist, und zwar von Platz 14 auf Platz 25! 

Es ist die Aufgabe der Bundesregierung, in Kinder zu investieren und vor allem benachteiligte Kinder 
stärker zu unterstützen. Neben den staatlichen Rahmenbedingungen spielt aber auch eine gute Beziehung 
zwischen Eltern und Kindern eine zentrale Rolle. Grundlagen für eine gelingende Erziehung vermitteln 
unsere Elternkurse „Starke Eltern – Starke Kinder“ (SESK), die sich zunehmender Beliebtheit erfreuen. 
Über die konkreten Angebote können Sie sich unter www.dksb-lkharburg.de informieren. 

Ein Thema, das dabei immer stärker in den Vordergrund rückt, ist der Umgang mit Medien und der 
Vorschlag aus der Politik, den Zugang zu sozialen Medien für Kinder und Jugendliche einzuschränken. 
Abgesehen davon, wie erfolgreich eine solche Maßnahme sein kann, ist zu bedenken, dass Kinder und 
Jugendliche grundsätzlich ein Recht auf Zugang zu Medien haben (Art. 17 UN-Kinderrechtskonvention). 
Die Teilhabemöglichkeiten durch digitale Zugänge dürfen in diesem Zusammenhang  nicht unterschätzt 
werden. Dagegen stehen Online-Risiken etwa durch Cybergrooming, Cybermobbing, Sexting und 
Pornographie, um nur einige Gefahren zu nennen. Deshalb ist die Vermittlung von Medienkompetenz von 
Erwachsenen, aber auch bei Kindern und Jugendlichen in einem altersangemessenen Umfang 
erforderlich. Das entbindet staatliche Institutionen allerdings nicht von ihrer Pflicht, all jene stärker in 
die Verantwortung zu nehmen, die mit digitalen Angeboten und Geräten Profite erzielen. 

Anfang März fand auf Initiative des Kinderschutzbundes LK Harburg ein digitaler Elternabend statt unter 
der Fragestellung: Wie begleite ich mein Kind in der digitalen Welt? 

Unsere Sozialpädagogin Simona Wriede und die Medienpädagogin Marlen Lutz gaben fachliche Impulse, 
praxisnahe Anregungen und boten Raum für Austausch und Fragen. Von diesem digitalen Angebot 
machten ca. 100 Interessierte Gebrauch. Es wurde u.a. angesprochen, wie bestimmte Medienangebote 
auf Kinder wirken, was sie bei ihnen auslösen sowie Möglichkeiten und Grenzen technischer 
Schutzlösungen diskutiert. Ein Ergebnis war, dass es darauf ankommt, eine gemeinsame, aktive 
Auseinandersetzung mit der Medienwelt zu ermöglichen und die Medienkompetenz zu fördern. Die 
Nachfrage seitens der Teilnehmenden nach weiteren Veranstaltungen zu diesem Thema war groß. 

 

Gemeinsam mit der Heideschule und ihrem engagierten Kollegium wollen wir ein neues Gruppenangebot 
auf den Weg bringen. Unter dem Motto „Stark und wertvoll – Gemeinsam wachsen“ sollen Kinder in 
ihrer persönlichen und sozialen Entwicklung gestärkt werden.  

Das Projekt schafft einen geschützten Raum, in dem Kinder sich gesehen, angenommen und ernst 
genommen fühlen können. Im Mittelpunkt des Gruppenangebotes stehen folgende Ziele: 

• Stärkung des Selbstwertgefühls und der Selbstwirksamkeit 

• Erleben von Sicherheit, Gemeinschaft und Solidarität 

http://www.dksb-lkharburg/


 

 

• Förderung von Ressourcen, Resilienz und positiven Zukunftsaussichten 

• Entwicklung sozialer Kompetenzen und gesunder Grenzen 

Langfristig möchten wir den Kindern positive Beziehungserfahrungen ermöglichen, ihre Konfliktfähigkeit 
stärken und ihre soziale Teilhabe fördern. Unser Wunsch ist ein Ort, an dem Kinder erleben dürfen: „Ich 
darf so sein, wie ich bin. Ich bin stark. Ich bin wertvoll.“ 

Verantwortet und geleitet wird dieses Projekt von Svenja Jantje Speckin und unserem neuen Mitarbeiter 
Hans Vierjahn, der sich Ihnen im Folgenden kurz vorstellen wird. 

Nachdem Lisa Thelm (geb. Schneider) sich in den Mutterschutz mit anschließender Elternzeit 
verabschiedet hat, mussten wir uns nach Ersatz umsehen. Wir sind glücklich, dass mit Hans Vierjahn ein 
Mitarbeiter zu uns gefunden hat, der über vielfältige Erfahrungen in unserem Arbeitsfeld verfügt. 

 

Mein Name ist Hans Vierjahn und ich bin 
Sozialarbeiter/Sozialpädagoge. In den vergangenen zehn 
Jahren war ich in den ambulanten Hilfen zur Erziehung 
tätig und habe Familien in ganz unterschiedlichen 
Lebenssituationen begleitet. Besonders durch meinen 
selbst gewählten Schwerpunkt in der Krisenintervention 
wurde der Kinderschutz für mich im Laufe der Zeit zu 
einem immer wichtigeren fachlichen Arbeitsfeld. Über 
viele Jahre hinweg habe ich im Landkreis Harburg 
trägerübergreifend an Schulen und gemeinsam mit 
vielen anderen Berufsgruppen 8a/8b-Beratungen 
durchgeführt und gern an der Entwicklung und 
Umsetzung von Kinderschutzkonzepten mitgewirkt. 

In meiner bisherigen Arbeit bin ich vielen 
herausfordernden Themen und Lebenslagen begegnet, 
dadurch wurde mir immer wieder deutlich, wie wichtig 

es ist, Kinder und Jugendliche gut zu schützen, Fachkräfte zu stärken und gemeinsam tragfähige Wege 
zu entwickeln. Besonders deutlich wurde für mich dabei, dass die nachhaltigsten und verlässlichsten 
Konzepte dort entstehen, wo viele Menschen gut miteinander und koordiniert zusammenarbeiten. 

Ich freue mich sehr auf die Arbeit hier im Kinderschutzbund und auf alles, was wir in der kommenden 
Zeit gemeinsam bewegen können. 

 

Über unsere Arbeit im zurückliegenden Jahr können Sie sich in unserem Jahresbericht 2025 detailliert 
informieren, zu finden unter „Links & Material“ auf unserer Homepage. 

Bleiben Sie uns gewogen und erzählen Sie von unserer Arbeit! 

Herzliche Grüße aus der Zunftstraße 

Hedwig Oberbeck 
für Vorstand und Team des DKSB KV LK Harburg 
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